
¥ Marienmünster. Die Lösch-
gruppen der Freiwilligen Feuer-
wehr der Stadt Marienmünster
treffen sich am Sonntag, 13. Sep-
tember, zum Wettstreit im Stadt-
pokal, der in Münsterbrock aus-
getragen wird. Bei dieser Gele-
genheit soll auch der neue Ein-
satzleitwagen (ELW) durch Bür-

germeister Ulrich Jung überge-
ben werden. Der Ablauf: 13 Uhr,
Eintreffen der Löschgruppen
aus Marienmünster; 13.30 Uhr,
Besprechung und Auslosung
der Startreihenfolge; 17 Uhr,
Fahrzeugweihe und Übergabe
des Einsatzleitwagen anschlie-
ßend Siegerehrung.

VON JOSEF KÖHNE

¥ Ottenhausen. „Wo Geist
und Gaumen sich erlaben, ist
dieser Welten schönster Ort.“
Mit der 15. Auflage des großen
Öko- und Bauernmarktes will
der Heimatverein Ottenhau-
sen auch am Sonntag, 13. Sep-
tember, auf diesem Gebiet wie-
der neue Maßstäbe setzen. Hel-
fen werden ihm dabei die Kol-
pingfamilie und mehr als 60
Aussteller mit zahlreichen klei-
nen und großen Künstlern.

„Ganz sicher wird der alte
Dorfkern nach frischem Obst
aus biologischem Anbau, lecke-
ren Bio-Waffeln, frischem Ku-
chen aus der Burgscheune,
knusprigen Bratkartoffeln und
der traditionellen Ottenhauser
Kartoffelsuppe duften“, ver-
spricht Heribert Gensicki. Als
Vorsitzender des Heimatvereins
lässt er sich mit seinen Leuten al-
les abverlangen, damit die Gäste
des beliebten Marktes wieder
gut gelaunt und zufrieden nach
Hause gehen.

Nebenden Naturalien aus hei-
mischem Anbau präsentiert Ot-
tenhausen neue technische Ent-
wicklungen im Bereich ökologi-
sches Bauen sowie Solar- und
Heizungstechnik.Mit Informati-

onsständen und dem „Mobilen
Lernort Natur“ sind der Bund
für Naturschutz und die Jäger-
schaft des Kreises Höxter vertre-
ten.

Kartoffeln zum Einkellern
sind beim Erzeuger zu erwer-
ben, und der frisch gepresste Ap-
felsaft sorgt dafür, dass nach ei-
ner fulminanten Mahlzeit die
Verdauungsorgane aktiv blei-
ben.

Wer nun wirklich nicht weiß,
was ein Pomologe ist, der kann
sich bei dem Bielefelder Hans-
Jürgen Bannier informieren. Er
kennt sich bestens mit Äpfeln
aus und kann bei Bedarf die mit-
gebrachten Äpfel aus dem heimi-
schen Garten auch den richtigen
Sorten zuordnen. Dagegen ist
handwerkliches Geschick bei

Korbmachern und Garnspin-
nern zu bestaunen.

„Sich regen bringt Sägen“, be-
hauptet Spahiu Bekin. Der in
Borchen lebende Aktionskünst-
ler zaubert mit der Motorsäge
aus rohem Holz innerhalb weni-
ger Minuten die schönsten Figu-
ren.

Vielseitig ist auch das Kinder-
programm. Neben Ponyreiten
und Kanufahrten auf dem Dorf-
teich können sie sich die Jüngs-
ten kreativ bei der Bearbeitung
von Fossilien auf Entdeckungs-
tour begeben und sich als Mini-
Paläontologen betätigen. Gestei-
gert wird der Spaßfaktor am
Nachmittag noch durch den
Straßencircus Kumpulus.

Und natürlich heißt es in Ot-
tenhausen erneut: „Mit Musik
geht alles besser, mit Musik wird
alles leicht.“ Machen werden
diese die Stacheligen Land-
frauen, die Vahlhauser Musikan-
ten und der Spielmannszug Bel-
lenberg.

Weit laufen muss niemand,
denn Parkflächen werden in ge-
nügender Zahl ausgewiesen.
Und der Eintritt für das Musik-
programm undfür die von Mela-
nie Postert und Anja Steinküh-
ler in bewährter Weise gestaltete
Dekoration beträgt auch nur ge-
rade mal einen schlaffen Euro.

Stadtpokal derFeuerwehren

EinfreundlichesWillkommen: „Wir freuen uns, wenn Sie sich freuen. Also machen Sie uns die Freude und
freuen Sie sich mit uns“, laden die den Öko- und Bauernmarkt organisierenden Mitglieder des Heimatver-
eins und der Kolpingfamilie nach Ottenhausen ein.  FOTO: JOSEF KÖHNE

¥ Bredenborn (kö). Im kürz-
lich in der NW erschienen Arti-
kel über den 60. Todestag des
Erzpriesters Paul Peikert berich-
teten wir auch über dessen Auf-
zeichnungen von den Kriegsjah-
ren in Breslau. Auf Anfrage die-
ser Zeitung teilte das Deutsche
Generalkonsulat jetzt folgendes
mit: Das Buch „Festung Bres-
lau“ von Paul Peikert kann man
beim Ossolineum-Verlag, Za-
klad Narodowy im. Ossolin-
skich - Wydawnictwo we Wro-
clawiu Sp. z o.o., pl. Solny 14a,
50-062 Wroclaw, bestellen. Die
E-mail-Adresse lautet: wydaw-
nictwo@ossolineum.pl

¥ Der Bauernmarkt wird von
etwa 10 bis 18 Uhr geöffnet
sein. Hier das Unterhaltungs-
angebot:

11.30 - 13 Uhr, 14 - 17 Uhr,
14.30 - 18 Uhr, Auftritte der
„Stacheligen Landfrauen“;
Spielmannszug Bellenberg;
Vahlhauser Musikanten im
Festzelt.  (kö)

¥ Steinheim. Am Mittwoch, 9.
September, lädt die Senioren-
Union der Stadtverbände Stein-
heim und Nieheim um 15 Uhr
zu einem Vortrag in das „Hotel
am Markt“ in Steinheim ein. Re-
ferenten sind Meinholf Michels,
ehemaliger CDU-Bundestagsab-
geordneter, und Antonius Rü-
senberg, ehemaliger CDU-Land-
tagsabgeordneter und CDU-
Kreisvositzender.

¥ Vinsebeck. Der Heimatver-
ein von Vinsebeck fährt am
Sonntag, 20. September, nach
Goldenstedt (Vechta), um eine
Moorbesichtigung zu unterneh-
men. Anschließend geht es wei-
ter zum Dümmer See. Für das
leibliche Wohl sorgt wie jedes
Jahr der Heimatverein. Für diese
Fahrt sind noch einige Plätze
frei. Die Anmeldung nimmt Fa-
milie Stratmann, Tel.:
(0 52 33) 38 52 entgegen. An
dieser Tour, die einen abwechs-
lungsreichen Tag verspricht,
sind alle Vinsebecker willkom-
men.

Blockbildung: Um den im Innern des Behälters verbliebenen Eisblock
zu liften, bedurfte es der vereinten Kräfte von Prominenten und Zim-
merleuten.Ausbildungsmeister Klaus Wiechers, stellvertretender Ober-
meister der Zimmerer-Innung Franz Rose, Forstdirektor Ernst Hein-
rich Uber, Landrat Hubertus Backhaus, Bürgermeister Johannes Krö-
ling, Diplom-Ingenieur Franz Ulrich und Burkhart Weber (v.l.).
 FOTO: JOSEF KÖHNE

VON BURKHARD BATTRAN

¥ Vörden. Die Hauptschule Ma-
rienmünster in Vörden ist fest in
der Stadt verankert. Das hat
auch das große Jubiläumsschul-
fest zum 40-jährigen Bestehen
deutlich gezeigt. Das Schulge-
bäude drohte, förmlich aus den
Nähten zu platzen, so groß war
der Besucheransturm. In und
um die Schule herum wurde ein
vielseitiges Programm angebo-
ten.

Kleine Geschwister durften
sich in der Hüpfburg austoben.
Die älteren Kinder konnten sich
bei verschiedenen Spielangebo-
ten von Kistenrutschen bis Feu-
erwehr-Zielspritzen ausprobie-
ren. Aber auch in der Schule
wurde viel Programm geboten.
Die Fünftklässler hatten sich auf
die Bühne der Aula gestellt und
als Witzeerzähler das Publikum
unterhalten.

Großen Applaus erhielt die
Jahrgangsstufe 9 für ihr Theater-
stück „Was heißt hier Liebe“,
dass sich mutig und engagiert
dem Themenfeld der ersten Ver-
liebtheit angenähert hat.

Schulleiter Rainer Krelaus
(55), der seit acht Jahren die
Hauptschule mit ihren rund 140
Schülerinnen und Schülern lei-
tet, freute sich über die große Re-
sonanz auf den Festtag. „Das
zeigt, dass die Schule von der
ganzen Stadt getragen wird“,

sagte Krelaus. Er dankte für das
große Engagement, mit der sich
Schülerinnen und Schüler, El-
tern und Vereine in das Fest ein-
gebracht hätten. „Trotz vieler
Veränderungen hat diese Schule
ihr Selbstverständnis stets be-
wahrt“, sagte Krelaus.

Die Herausforderungen für
die Gegenwart und die künfti-
gen Jahre sieht Krelaus insbeson-
dere im Umgang mit den multi-
nationalen Hintergründen der
Schüler. „Es muss gelingen, je-
dem Kind die bestmögliche För-
derung zukommen zu lassen
und Kinder müssen Freude für
die Schule empfinden können“,
betonte Krelaus.

Der scheidende Bürgermeis-
ter Ulrich Jung stellte die guten
Rahmenbedingungen der
Hauptschule Marienmünster in
den Fokus. „Die EDV ist auf
dem neuesten Stand, auf dem
Dach produziert eine Photovol-
taikanlage ökologisch nachhal-
tig Energie, es wurde ein neues
Blockheizkraftwerk gebaut, das
Schulgebäude hat neue Fenster
und eine neue Außendäm-
mung“, listet Jung die jüngsten
Investitionen auf. Auch die Ent-
wicklung der Schülerzahlen
zeigt, dass die Hauptschule in
Vörden auf einem guten Wege
ist. Schulleiter Rainer Krelaus:
„Die Anmeldungen an unserer
Schule sind in diesem Jahr sogar
gestiegen.“

Adresse zum Buch
„FestungBreslau“

Unterhaltung

Vortragbei der
Senioren-Union

InsMoorund an
denDümmerSee

¥ Steinheim. Italien, ein Land
der (fast) unbegrenzten Mög-
lichkeiten. Wer träumt nicht bei
trübem Regenwetter vom sonni-
gen Urlaub an italienischen
Stränden? Manche haben aber
auch berufliche Verbindungen
zu Italien. Für all diese Lebenssi-
tuationenist es sehr hilfreich, Ita-
lienisch sprechen oder verste-
hen zu können.

Hierzu ist der Italienischkur-
sus der Volkshochschule Bad
Driburg, Brakel, Nieheim und
Steinheim, der am Mittwoch, 9.
September, startet, eine hervor-
ragende Gelegenheit. Es ist die
Fortsetzung eines Anfängerkur-
ses . Grundlegende Sprachkennt-
nisse werden vertieft und weiter
ausgebaut. Eingeladen sind
auch neue Teilnehmer, die über
geringe Vorkenntnisse der italie-
nischen Sprache verfügen und
vorhandene Fertigkeiten weiter
vertiefen möchten. Neben Spra-
che und Grammatik wird Wis-
senswertes über Land und Leute
sowie italienische Lebensge-
wohnheiten vermittelt.

Der insgesamt 20-stündige
Kursus läuft wöchentlich von 18
bis 19.30 Uhr. Veranstaltungs-
ort ist der neue Zwischenbau des
Städtischen Gymnasium Stein-
heim in der Brucknerstraße.

Informationen finden sich im
Programmheft der VHS sowie
im Internet unter www.vhs-dri-
burg.de. Anmeldungen können
ebenfalls über das Internet so-
wie im Bürgerbüro der Stadt
Steinheim unter der Rufnum-
mer (0 52 33) 2 11 57 erfolgen.

Viel Applaus: Rappelvoll war die Aula der Hauptschule anlässlich des
großen Jubiläums-Schulfestes.  

Ottenhausen ökologisch
Alles frisch für den 15. Bauernmarkt

¥ Steinheim. Am Mittwoch, 9.
September, findet ab 19 Uhr
eine Informationsveranstaltung
der Firma Windwärts-Energie
im Rathaussaal statt. Alle Rats-
mitglieder der Stadt Steinheim
und die Betriebe im Industriege-
biet Bergheim sind darüber be-
nachrichtigt worden. Es wird die
Konzeption der geplanten Bio-
gasanlage vorgestellt.

¥ Vörden (av). Sie wollten was
neues, etwas anderes, etwas eige-
nes. Es gibt das Schützenfest, es
gibt den Königsball und was ist
mit den Jungschützen? Fragten
sich die 60 Mitglieder der Jung-
schützen in Vörden. So wurde
die Idee zu einer eigenen Veran-
staltung geboren. Sie setzten die
Hebel in Bewegung und waren
fest entschlossen, den Verbund
der Jungschützen im Kreis Höx-
ter und Warburg zu stärken.

Ein halbes Jahr planten die
jungen Männer der Vördener
Schützen. Festzelt, Band, Fest-
wirt musste alles organisiert und
gut durchdacht sein. „Wir ha-
ben nie zusammen eine Feier ge-
macht, das wollten wir ändern“,
erklärte Oberst Jörg Kreilos aus
Vörden. Ein Vorhaben das auch
bei den älteren Schützen gut an-
kam.

„Die Schützen sind begeistert,
dass wir das auf die Beine stellen
und auch mal etwas eigenes ma-
chen.“, erklärt Jungschützenkö-
nig Paul Elsing. Auch die ande-

ren Schützenbruderschaften lie-
ßen sich sofort auf diese Idee
ein. Kommen konnte jeder –
nicht nur junge Schützen. So
könnten die 60 Jungschützen in
Vörden mit rund 250 anderen
zusammen ihre erste gemein-
same Fete feiern.

Die Veranstalter sind glück-
lich, dass ihre Idee so gut an-
kommt. Mit viel Stimmung und
der Band „Kick-U“, die zum ers-
ten Mal im Kreis Höxter auftrat,
wurde bis in die späte Nacht ge-
feiert. Ein voller Erfolg für die
Vördener Jungschützen. Es soll
kein einmaliges Erlebnis blei-
ben, weitere Feten sind geplant.
„Jeder soll die Bezirksfete ein-
mal ausrichten, so dass es
reihum geht und jedes Jahr ein
anderer Verein die Feier ausrich-
tet“, erklärte Elsing den Plan.

Ob sich die Idee jedoch umset-
zen lässt, ist noch nicht klar.
Aber für sie steht fest, nächstes
Jahr wird es auf jeden Fall wieder
eine Bezirksjungschützenfete ge-
ben.

¥ Nieheim (kö). Dass man mit
mächtigen Eiswürfeln die Span-
nung auf den Siedepunkt trei-
ben kann, klingt paradox. Den-
noch passierte solches bei den
Nieheimer Holztagen, als nach
exakt einem Monat, vier Tagen,
einer Stunde und drei Minuten
Männer in Zimmermannskluft
die Außenwände von zwei klei-
nen Holzhäusern abschraubten,
um zahlreichen Schaulustigen
eindrucksvoll zu demonstrier-
ten, wie gut moderne Energie-
sparhäuser gegen eindringende
Wärme geschützt sind.

Am 5. August waren zwei Be-
hälter mit jeweils einem Kubik-
meter zu Eis gefrorenem Wasser
in kleine Blockhäuser einge-
schlossen worden, von denen
das eine normal, das andere
nach dem gehobenen Energie-
sparstandart gedämmt war.
Wettfreudige konnten nun ra-
ten, wie viel des gefrorenen Eises
sich bis zu den Nieheimer Holz-
tagen wieder verflüssigen, und
am Tag X abfließen würde.

Die geschätzten Werte lagen
zwischen einem und 999 Litern.
Über die absolute Spitzenschät-

zung von 1.200 Litern konnte
sich der Schirmherr der Eis-
blockwette, Landrat Hubertus
Backhaus, noch während des
Messvorganges amüsieren. Tat-
sächlich waren es dann 835 Liter
Wasser, die aus dem Behälter ab-
flossen. Demzufolge hatte der
im Innern des Kunststoffqua-
ders verbleibende Eisklumpen
ein Volumen von 165 Litern.

Für den seit Jahren um akti-
ven Umweltschutz bemühten
Landrat ein sichtbares Zeichen
dafür, dass sich Investitionen in
Wärme dämmende Maßnah-
menlohnen, und dass diesbezüg-
licheAnstrengungen zumKlima-
schutz beitragen.

Sieger der vom Nieheimer In-
genieur-Büro für Gebäude-
Energieberatung Franz Ulrich
initiierten Wette wurde Jürgen
Krawinkel aus Nieheim. Er ge-
wann einen kostenlosen Energie-
check mit Energiepass für ein
Einfamilienhaus im Wert von
750 Euro.

Die folgenden vier Gewinner
dieser Wette dürfen sich über
Preise im Wert von 150 bis 500
Euro freuen.

Spielen Theater: Mandy Linnemann, Samara Geissler und Jonathan
Spieker (v. l.) aus der neunten Klasse.  FOTOS: BURKHARD BATTRAN

Informationzur
Windenergie

MitSpaßundguterLaunedabei: Schützen aus dem Bezirk und
Freunde feierten zusammen in Vörden. FOTO: AMINA VIETH

Italienisch
amMittwoch

Schützenjugendhatjetzt ihreigenesFest
Vördener organisieren die erste Fete auf Bezirksebene

Energiesparhaus
alsKühlschrank
Jürgen Krawinkel gewinnt Eisblockwette

„DasSelbstverständnisstetsbewahrt“
Hauptschule Marienmünster feiert ihr 40-jähriges Bestehen
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